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Ausbeute, da infolge Wassereinbrüche ein neuer Schacht abgeteuft wurde, der 1909 in 
Förderung trat. Zubusse 1906 u. 1907: M. 41 730; 1908: M. 39 000. 

4 % % hypoth. Anleihe von 1895. M. 3 000 000 in Part.-Oblig. à M. 500, 1000. In Umlauf 
Ende 1909: M. 1 910 500. Zs. 2./1., 1./7. Tilg. in 28 J., von 1896 ab durch Verl. zu 103 % am 1./7. 
Pper 2./1.; v. 1./7. 1896 ab verst. Tilg. zulässig. Sicherheit: Der gesamte Grundbesitz der Gew. 
nebst Zubehör, auf welchen eine Kaut.-Hypoth. von M. 3 400 000 zu gunsten der Deutschen 
Bank in Berlin als Vertreterin der Inh. von Part.-Oblig. dieser Anleihe eingetragen ist. 
Die Deutsche Bank als Pfandhalterin ist berechtigt und verpflichtet, die Löschung der 
Kaut.-Hypoth. insoweit zu bewilligen, als die Rückzahl. der Anleihe ihr nachgewiesen wird. 
Zahlst.: Berlin: Deutsche Bank; Anderbeck: Eigene Kasse; Cöln: Rhein.-Westf. Disconto-Ges. 
Eingef. in Berlin März 1895. Kurs Ende 1895–1909: 103.75, 103.75, 104.80, 103.40, 102.50, –, 
101.50, 102.30, 103.60, 104.60, 103.75, 103.60, 101.75, 101.50, 100.75 %. Coup.-Verj.: Nach 4 Jahren. 

Kuxe: Anzahl 1000. Geschäftsjahr: Kalenderjahr. 
Zum Versand gelangten: 1905 1906 1907 1908 1909 

Carnallit für Landwirtschaft dz 18 989 dz 51 637 6 618 dz 7 481 21 328 
..t 965 687 960 977 897 827 828 623 804 299 
. % 100 345 86 127 86 935 70192 72 803 
%;. 22 039 12 241 20 136 16 369 17 421 
Kalimagnesia à 48 % . .. 17 268 26 400 11 724 11 270 9201 
Düngesalze 20, 30, 40 % .. 96 388 112 293 I0e 555 87 091 88 057 
Nebenpredukte 60 160 „ 70 644 100 356 99 438 43 869 
// . — — 50 289 40 640 

Erträgnisse: Bis Ende 1894 wurde eine Ausbeute nicht verteilt, an Zubusse wurden 
bis dahin M. 1 850 000 geleistet. Ausbeute 1895–1909: M. 480, 810, 960, 960, 960, 1080, 1200, 
380, 720, 720, 950, 1200, 1200, 300, –— pro Kux. Wegen des Baues der zweiten Schachtanlage 
wurde der Ausbeutevertrieb ab 1./4. 1908 eingestellt u. mit Rücksicht auf die noch nicht 
geklärten Verhältnisse eines neuen Syndikats auch 1909 noch nicht wieder aufgenommen. 
Ab 1./7. 1910 soll wieder Ausbeute verteilt werden. 

Kurs für die Kuxe in Essen: 
1904 1905 1906 1907 1908 1909 

höchster 13 100 G (12./9.) 16 325 G 15 950 G 13 900 G (2./1.) 11 750 G (30./1.) 14 600 G (20./12.) 
niedrigster 9 000 G (22./2.) 13 150 G 14 850 G 10 425 G (10./4.) 8 675 G (1./6.) 8 750 G (4./1.) 

Bilanz am 31. Dez. 1909: Aktiva: Grundstücke 161 824, Schacht-Tief bauten 841 318, do. 
Tagesbauten 173 312, do. Masch. u. Utensil. 145 528, Mühlenanlage-Gebäude 63 695, do. Masch. 
109 584, Chlorkaliumfabrik-Geb. 554 705, do. Masch. u. Utensil. 260 648, Sulfatfabrik-Geb. 62 444, 
do. Masch. u. Utensil. 84 643, do. Mühlen-Geb. 3301, do. Masch. 1305, do. Verladeschuppen 
40 858, do. Kainitmühlen-Masch. 27 695, Bromfabrikanlage 44 415, do. Magazin 8382, Brunnen 
67 402, Wasserwerksanlage 62 690, Beleucht. 5257, Endlaugenleitung-Geb. 51 322, Masch. u. 
Utensil. 7135, do. Rohrtour 70 391, Werkeisenbahn-Bahnkörper 204 399, do. Masch. 27 043, 
do. Gebäude 5265, do. Erweiter.-Kto 35 114, Werkstätten-Gebäude 15 276, do. Geräte 10 318, 
Laboratorium 1079, Fuhrwerk 876, Geschäfts-, Wohn- u. Lagerhäuser 182 641, Arb.-Wohn- 
häuser 41 904, Inventar 14 236, Beteilig. 191 407, Kalisyndikat-Stammeinlage 22 125, German- 
Kali-Works-Anteil 11 698, Schutzbohrkto 12 144, Berechtsame 5 592 347, Rohprodukte- u. 
Fabrikatelager 165 421, Material. 173 623, Effekten 86 043, Kassa 43 642, Bankguth. 1 558 781, 
Avale 368 000, Debit. 758 201. – Passiva: Oblig. 1 910 500, do. Zs.-Kto 42 903, Zubussekto 
1 850 000, Avale 368 000, Berechtsame 5 256 753, Substanz-Verlust-Kto 335 594, Löhne 73 535, 
Kredit. 183 401, Vortrag 2 348 762. Sa. M. 12 369 449. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Geldausgleiche, Provis. 234 818, Oblig.-Zs. 85 837, 
Geschäfts-Unk. 131 821, Syndikatsspesen 83 422, Steuern 94 998, Knappsch. u. Berufs-Genoss. 
68 962, Kursverlust 329, Amort.-Kto 192 042, Vortrag 2 348 762. – Kredit: Vortrag 1 573 241, 
Syndikats-Nachtragsvergüt. 5134, Zs. 48 990, Miete 2060, Bergwerksgewinn 944 090, Fabriks- 
gewinn 667 477. Sa. M. 3 240 995. 

Betriebsüberschuss 1909: M. 3 240 995, davon ab Provis. 234 818, Oblig.-Zs. 85 837, 
Geschäfts-Unk. 131 821, Syndikatspesen 83 422, Steuern 94 998, Knappschaftsbeiträge 68 962, 
Kursverlust 329, zus. M. 700 196, bleibt Überschuss M. 2 540 805, davon wurden verwandt 
M. 192 042 auf Abschreib. u. M. 2 348 762 als Vortrag. 

Grubenvorstand: Vors. Bergwerksbes. Emil Sauer, Berlin; Stellv. Geh. Komm.-Rat Leopold 
Peill, Düren; W. von Recklinghausen, Cöln; Herm. Remkes, Crefeld; Ad. Boeddinghaus, Elber- 
feld; Paul Colsman, Langenberg; Staatsanwalt a. D. Dr. jur. Emil Müller, Berlin. 

Direktion: J. Stechert, Anderbeck. 
Gewerkschaft Dingelstedt, Sitz Anderbeck. Errichtet: 1909. Besitz: 

2 649 285 qm Grubenfelder. Auf diesem neuen Werk ist bereits im Juli 1908 mit dem Bau 
der neuen Anlage begonnen. Es wurde die 2½ km lange Anschlussbahn fertiggestellt. 
Dann erhoben sich grössere Schwierigkeiten wegen des Erwerbs der notwendigen Grund- 
stücke. Die bezüglichen Verhandlungen zogen sich lange hin, sodass erst durch Expro- 
priation ein endgültiger Entscheid erfolgen konnte. Es wurde dann sofort der Bau energisch 
in Angriff genommen und ist derselbe seither derartig gefördert, dass die ganzen Tages- 
bauten vollendet sind. Für den Schacht wurde bereits im Sommer 1909 mit der Hand ein 
Vorschacht abgeteuft. Die Weiterführung der Abteufarbeiten wurde der Firma Tiefbau- 
u. Kälteindustrie-Akt.-Ges. vormals Gebhardt & Koenig, Nordhausen, in Generalentreprise  


